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gürften bebünfen fid) SRänner ber greffe, ber neueften ©roftmadjt.
SBentgftenê Starren beê ©ofë gibt'ê in bem Seidje genug.
Sßrebiger aud) in geroetbter Sraroatte, bie ©aare geglättet;
Slber ein föniglidj SBort fudjen mir täglidj umfonft.

HHrJpI : ©ê nimmt mi au 'ê Sûfelê SBunber, roaê be ©err Sanjlei*
djef ©leitig be ganj Sag mit finer 3tt afobb."

Sorti: SDe benft be ganj Sag brüber no, roaê er am anbere Sag
roett madje."

Jrtft: SDe tjefdj mer be e nette bonnerê Soi juegba, mit bem tfdj jo

gar nüb ajfo unb be tjefdj bodj gfeit, eê feig e gfdjibe SSurfdj."

Barfli: ©a, be roär bodj groüfj gfdjib gnue um bie gröfjt' ÛDÎittion

î'erbe."
ïtttfi : SDu Starr, ba dja jebi ©bue."
%avlli: ©a net, ba ifd) 'ë gröftt Sunfiftüd, brum biibe ftdj bie,

mo'ê djönntb, au fo bit bruf i."

fäintt %>t\\'ôntn.
SDu bätteft gern einen ©prudj bon mir,
Unb tdj bon bir einen Suft.
SBeifjt maê, idj jeig eê münbtidj bir,
SBie baê ©pröbe ftdj fügen muft.

gtnben ©ie eê nidjt fomtfdj, baft baë ältlidje gräulein Slmalie immer

nur einen ginger sur 33egrüftung reidjt?"
Sidj, ©ie meinen bie, meldje gefagt bat, atte SJcänner mären Seufel?

SDa tft eê mir erflärlidj. ©ie benft: roenn man bem Seufel ben ftetnen

ginger reidjt, bewirbt er ftdj um bie ganje ©anb."

3Dtrif{ (jum ©tubenten SSummel): ©efjen ©ie nidjt in Stjr Sneip*
jimmer, ©err SSummet, ba fitzen Sbre Kommilitonen unb beratben über ein

©efdjenf, baê fte Sbnen jur geier Sbreê fünfunbjroanjigften ©emefterê
macfjen motten?"

Hummel: Slber roarum benn nidjt? Sdj betfjeilige midj felbft gern
mit einer fleiuen ©abe. ©err SBirtfj, pumpen ©ie mir baju geft. jroei
gûnflibreê!"

©otteêfurdjt unb ©ottbarbaftien,
©ngberfnüpft unb treuberbunben,
SDurdj beê Sebenê ©tadjelcaftien
©aben ftetê ben 23fab gefunben.

Euflölung at» Bx\tx»t'ät^tl» in Mt. 25 :

26 (SBenb ©ie'ê). '

Sidjtige Söfungen ftnb 47 eingegangen; bie auêgefefeten 4 greife, je
1 Somplar Sürg Senatfdj" bon ©. g. 3Ke 0 er entfielen burdj baë Sooê

auf nadjftebenbe Slbonnenten :

1. ©err S- SDürr, Ort, ©amê.
2. grau fr SJcütler, j. Sgofttjof, SBintertbur.
3. grau SD tetler, j. Srone, Slarberg.
4. ©err Sobn SDcütter, Hôtel dAnglettere, Ouchy.

^vei&vät&fet
(für Sunge unb Sllte.)

SDa nimm' ben Sorb unb bring' ibn rafdj jur Sante!"
©ebot man grife, ber gern bom SDienft ftdj roanbte
SDodj grifedjen fdjtüpfte auê, b'rum mar er'ê.

SDarauf bte 3Jcutter ftdj an gelir. roanbte:

Stimm' bu ben Sorb unb bring' ibn bin jur Sante!"
Unb ber gebordjte flugê b'rum mar er'ê.

Sllê greife für ridjtige Söfungen fefeen ttir auê:
1. SDer ©omujalbenbauer", SSolfêgefdjidjte bon S- Soadjim-
2. SDer SKüller bon ©empadj", Bon S- S3udjer.
3. ©änger auê ©elbetienê ©auen", bon ©. ©eller.
4. ©anê SBalbmann", ©djaufpiel bon Sbeob. ©urti.
5. Orgetorir/', ©djaufpiel bon S- SS. SBibmann.

3rteffaften öer Heöaftton.
L. M. i. P. SBenn ©ie biefeê ©elb*

Snftiiut als baê 3beoI einer 23anf übet*
baupt betradjten, fo Wirb eê am beften
fein, roenn ©ie öftren ©djSbel tn eine
©üüenpfühe fteden, biê baê SBaffer lauter
roirb. ©ie Setter biefeê !gnfiitutê tönnen
nidjt bon Suben teben, b?nn jeber 3ube
roirb refüfiren ©eöatter gfeidjer ©efdjäfte
ju fein. - O. M. i. B. SBir btingen
baê 33i(b in nädjfter Stummer, ©ruft.
K. i. M. ©onberbare (Smfäfle! SDîan

follte meinen, ba? ©utdjkfen beê SBlatteS
allein genüge, um jebe »eitere Meftejton

/ N. auêjufdjftefeen. M. Lausanne. SBir
^ ftJ~^j=k^\f!Z&2n fönnen roofjl begreifen, baft Sie ftdj beim

l w x^^i&/ ©effett ein roenig lädjerltdj gemadjt fjaben.
©aftagnette ift ein ©ing, baê mit geröfteten
Saftanien nid tê ju tfjun bat- G. i. W.
SDÎtt S3ejug auf bte fîteibung roäre bem

©iftanjmarfdjiren unb ben Sägerianern foI=
genbe Variation ju empfeblen : SSer roan=
bett, roäfjfe SBolle !" F. i. B. SBir

geben StlfeS nadj Sfjtet Slnfeitung; ftellen ©ie gefl. Qfjte Obren unb böten ©ie,
roaS man baju fagt. ®a§ Sßubhfum altein ift unfer Dlidjter unb nidjt etroa bie
Herren, roeldje bebaupten, fie tönnen eê unb fie baben eê loê. ©djilfer badjte
fjierin ridjtig unb auf SBeitereê laffen roir unê nidjt ein. Spatz. Saffen ©ie
meine ©ajetle nur ungefdjoren ; bie roirb ifjren SJcann fdjon ftellen. SDlit btofeen
©djerjroorten jiefjt man fidj ba nidjt au§ ber ©djfinge. Sftebft Biel SSergnügen
grüfet betjüctj bie ganje Sompagnia! F. A. Z. ©djönen ©ant für ben
^ammerruf. SBir roaten jum gteidjen aufgelegt. M. i. B. ©te (SfjtenMnge
tn Safel ftnb allerbingê Kein ausgefallen, aber fie Ijalten bafür roabrfdjeintidj um
fo länger. A. 1. S. ©efdjiebt bem |>errn Pfarrer ganj redjt, roatum rottf er
unê mit feinen Sßtebigten ber §eilêarmee in bie gfügel jagen. F. i. B. ©ie
baben ganj SJtedjt: ©ie ©efdjidjte ïetjrt unê, baft fie bie SDtenfdjen nie etroaê ge=

leljtt fjat. ©elbft ift ber SDtann! fo tautet bet SBaf)lfptudj bet ©ojialiften, nein,
ber SDlandjeftermannen unb biefen geljört bodj bie gutunft. l m. i. Cr. SDJadjen
©ie ein Snferat, roie roir eê im Çannooerifdjen ourir lefen: SBegen ßranffjeit
ber grau roitb fofort eine anbete ober ein SDfäbdjen in SDÎonatëbienft gefudjt."
G. S. ©er ©eier gulu fpradj für feinen ©ad unb wer baê tfjut, fprtdjt ge=
roöbttfidj mit lleberjeugung. ©ie SDÎefjtjafjl roar für ibn, alfo ©in ©änj=
lein roetben wir allerbingê mit bem ©räflein fdjon Wagen; aber bie 33Iüt£je muft
erft grudjt anfe|en. Feter. ©uteê SBetter gepteidjt. Dkli. Unb fterben
wirb er, otyneiHagen, rufjig unb gtofe, wie ein Söroe, beffen §etj gebtodjen.
Nero, llnb fo fange tann man ibn fadjenb bei ©eite (äffen N. JH. Stein.

ZReittiosen., solid, tanci bequem
J. Herzog1, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Zahlreiche
Dankbriefe und ärztliche Gutachten

legen Zeugniss davon ab, dass mit Anwendung von 73s

vortreffliche Kuren gemacht werden in allen Fällen, wo Bleichsucht,

allgemeine Schwäche mit Appetitlosigkeit bekämpft
werden will. Vorräthig in allen Apotheken!

Dr. med. Smid's Gehoröl
Ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauschen in
den Ohren, Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenfluss, Ohren -

stechen, Beissen und Jucken in den Ohren Ohrenkrampf
verhärtetem Ohrenschmalz etc. von unübertroffener Wirkung. Preis
incl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. Haupt- Depot: P.
Hartmann, Apotheker, Steckborn. 90

Dr. med. Honiniel's Hämatogen |
(Hämoglobinum depurat.sterilis. liquidum).

Ausserordentliches Kräftigungsmittel für Kinder und Erwachsene.

¦Ä* Energisch blutbildend, mächtig appetitanregend, die Verdauung |

kräftig befördernd. [69 x

BK" Grosse Erfolge bei Blutarmuth. allgsmeiner Schwäche, Rhachitis,
Scrophulose, Nerven- und Herzschwäche, Influenza etc. etc. MST- Vorzüglich
wirksam bei Lungenkranken. Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen |

Gutachten gratis u. franko. Dépôts in allen Apotheken.

Nicolay & Co., chem.-pharm. Labor., Zürich.

[ Spezialitäten! Muster und Preisliste gegen 50 Cts. in Marken.

Gnmmiwaarenfabrikdépôt Bern. I

Distichon.
Fürsten bedünken sich Männer der Presse, der neuesten Großmacht.
Wenigstens Narren des Hofs gibt's in dem Reiche genug.
Prediger auch in geweihter Krawatte, die Haare geglättet;
Aber ein königlich Wort suchen wir täglich umsonst.

Michel : Es nimmt mi au 's Tüfels Wunder, was de Herr Kanzleichef

Gleitig de ganz Tag mit siner Zit afohd."

Toni: De denkt de ganz Tag drüber no, was er am andere Tag
well mache."

Fritz: De hesch mer de e nette donners Löl zuegha, mit dem isch jo

gar nüd azfo und de hesch doch gseit, es seig e gschide Bursch."
Barkli: Ha, de wär doch gwüß gschid gnue um die gröszt' Million

z'erbe."

FM : Du Narr, da cha jedi Chue."
Vartli: Ha nei, da isch 's größt Kunststück, drum bilde sich die,

wo's chönnid, au so vil druf i."

Einer Schönen.
Du hättest gern einen Spruch von mir,
Und ich von dir einen Kuß.
Weißt was, ich zeig es mündlich dir,
Wie das Spröde sich fügen muß.

Finden Sie es nicht komisch, daß das ältliche Fräulein Amalie immer

nur einen Finger zur Begrüßung reicht?"
Ach, Sie meinen die, welche gesagt hat, alle Männer wären Teufel?

Da ist es mir erklärlich. Sie denkt: wenn man dem Teufel den kleinen

Finger reicht, bewirbt er sich um die ganze Hand."

Wirth (zum Studenten Bummel): Gehen Sie nicht in Ihr
Kneipzimmer, Herr Bummel, da sitzen Ihre Commilitonen und berathen über ein

Geschenk, das sie Ihnen zur Feier Ihres fünfundzwanzigsten Semesters
machen wollen?"

Bummel: Aber warum denn nicht? Ich betheilige mich felbst gern
mit einer kleinen Gabe. Herr Wirth, pumpen Sie mir dazu gefl. zwei

Fünflivres "
^

Gottesfurcht und Gotthardaktien,
Engverknüpft und treuverbunden,
Durch des Lebens Stachelcaktien
Haben stets den Pfad gefunden.

Auflösung des Pyeisrätkzsels in Nr. 23 :

26 (Wend Sie's). '

Richtige Lösungen sind 47 eingegangen; die ausgesetzten 4 Preise, je
1 Exemplar Jürg Jenatsch" von C. F. Meyer entfielen durch das Loos

auf nachstehende Abonnenten :

1- Herr I. Dürr. Ort, Gams.
2. Frau V- Müller, z. Posthof, Winterthur.
3. Frau Dictier, z. Krone, Aarberg.
4. Herr John Müller, Rôtsi àà^lettere, Ouobv.

Wreisräthtet
(für Junge und Alte.)

Da nimm' den Korb und bring' ihn rasch zur Tante!"
Gebot man Fritz, der gern vom Dienst sich wandte
Doch Fritzchen schlüpfte aus, d'rum war er's.

Darauf die Mutter sich an Felix wandte:
Nimm' du den Korb und bring' ihn hin zur Tante!"
Und der gehorchte flugs d'rum war er's.

Als Preise für richtige Lösungen setzen wir aus:
1. Der Sonnhaldenbauer", Volksgeschichte von I. Joachim.
2. Der Müller von Sempach", von I Bucher.
3. Sänger aus Helveticns Gauen", von E Heller.
4. Hans Waldmann", Schauspiel von The od. Curti.
5. Orgetorix", Schauspiel von I. V. Widmann.

Briefkasten der Redaktion.
». I. Wenn Sie dieses Geld-

Jnstüut als das Ideal einer Bank
überhaupt betrachten, so wird es am besten
sein, wenn Sie Ihren Schädel in eine
Güllenpfütze stecken, bis das Wasser lauter
wird. Die Leiter dieses Instituts können
nicht von Juden reden. d?nn jeder Jude
wird refüsiren Gevatter gleicher Geschäfte
zu sein. - 0. ZU. i. S. Wir bringen
das Bild in nächster Nummer. Gruß.

I. III. Sonderbare Einfälle! Man
sollte meinen, das Durchlesen des Blattes
allein genüge, um jede weitere Reflexion

/ Vî.^<>» auszuschließen. III. I.s,n»»nnv. Wir
könnea wohl begreifen, daß Sie sich beim

ì Dessert ein wenig lächerlich gemacht haben.
Castagnette ist ein Ding, das mit gerösteten
Kastanien nick ts zu thun hat. v. t. ^V.
Mit Bezug auf die Kleidung wäre dem
Distanzmarschiren und den Jägerianern
folgende Variation zu empfehlen : Wer wandert,

wähle Wolle!" I». 1. S. Wir
geben Alles nach Ihrer Anleitung; stellen Sie gefl. Ihre Ohren und hören Sie,
was man dazu sagt. Das Publikum allein ist unser Richter und nicht etwa die
Herren, welche behaupten, sie können es und sie haben es los. Schiller dachte
hierin richtig und auf Weiteres lassen wir uns nicht ein. Spkà. Lassen Sie
meine Gazelle nur ungeschoren; die wird ihren Mann schon stellen. Mit bloßen
Scherzworten zieht man sich da nicht aus der Schlinge. Nebst viel Vergnügen
grüßt herzlich die ganze Compagnia! H.. 2. Schönen Dank für den

Jammerruf. Wir waren zum gleichen aufgelegt. III. t. S Die Ehrenklänge
in Basel sind allerdings klein ausgefallen, aber sie halten dafür wahrscheinlich um
so länger. H. t. S. Geschieht dem Herrn Pfarrer ganz recht, warum will er
uns mit seinen Predigten der Heilsarmee in die Flügel jagen. 1. S Sie
haben ganz Recht: Die Geschichte lehrt uns, daß sie die Menschen nie etwas
gelehrt hat. Selbst ist der Mann! so lautet der Wahlspruch der Sozialisten, nein,
der Manchestermannen und diesen gehört doch die Zukunft. I. Zll. i V Machen
Sie ein Inserat, wie wir es im Hannoverischen Courir lesen: Wegen Krankheit
der Hrau wird sofort eine andere oder ein Mädchen in Monatsdienst gesucht."
v. S Der Geier Zulu sprach für seinen Sack und wer das thut, spricht
gewöhnlich mit Ueberzeugung. Die Mehrzahl war für ihn. also Ein Tänzlein

werden wir allerdings mit dem Gräflein schon wagen; aber die Blüthe muß
erst Frucht ansetzen. ?etvr. Gutes Wetter gevreicht. DKU. Und sterben
wird er, ohne Klagen, ruhig und groß, wie ein Löwe, dessen Herz gebrochen.
Horo. Und so lange kann man ihn lachend bei Seite lassen X. X. Nein.

5. Hvr2vx, àiobg.uà-l'àillsur, ?oststrasss 8, I. LtAKs, 2tìrtvd

ISASU ^suAuiss àavou ad, àss mit àvsuàllUK vou 73s

vortrskkliobs Xursu Kemaebt iveràsu iu allsu Mllsu, vo Iîllvi«I»
«««lit, àllKsmsiue Sobvàbs mit ^ppstitlosiZkeit bskärapkt.
weràsn vill. VorràidtA tn s-llon ^.xotdeksn!

Dr. M, 8M'8 Kàrôl
Ist bei vkronleiàen Lekwerkörigllsit Lausen uuà kîsusclien in
àeu Obrsu, Vlu-eiàtai-rn vkrenentîiiinlung vbrenlluss, llbren-
Steens», keîssen uuà luokvn iu àeu Obren vtirenkrampl ver-
bärtstsm llnronscnmal? sto. vou uuübsrtrolrsusr ^VirliuuA. ?rsis
iuel. 1 Sobaobtsl xràx. Obrsuv?s.tte ?r. 4. llaupt - llepot: k>.

llartmann, ^xotbelrsr, Ltseltborn. 9V

Ausseroràentliokes Kräftigungsmittel tür Kiiuler uuà Lrwscbsens.
Wê" Lnergiscti dlutbilàemi, mäentig appetitsnregsnch àie Veràmmg î

krâitig beliirilernà. fK9 x

»ê- Krosse l-rtolge bei lZIutsrnuà allgemeiner 8ekwâeks, lîksekitis,
Lcropbulose, llerven- unà ller^scàâoke, Inlluen?» eto. ste. Wê^Vor-iiglieli
«irksam be! l.ungenl<ranl<en ?r0sxeàs mit Huuàsrtsu vou nur àtlisbsu
kràobtsu Zratis u. traulro. Dépôts lu alleu ^.potkslrou.

Nicola.^ <à (?0., à.'Mm. là,

l Nustsr uuà krsislists KSASU so Ots. iu Uarlrsu.
vulnin1vg.s,rvnk»drUràèvât Svrn t
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